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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 38. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie lade ich ein 

für 

 

Dienstag, 18. August 2020, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel. 

 

Während der Sitzung sind die Hygiene- und Abstandsregelungen einzuhalten, 

und es wird empfohlen, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Wasser in Kassel nachhaltig nutzen und schützen 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 29. Juni 2020 

Bericht des Magistrats 

- 101.18.1674 - 

 

2. Kassel pflanzt öko. - Wir verzichten auf den Einsatz von Glyphosat 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Christine Hesse 

- 101.18.1592 - *) und Änderungsanträge der Fraktion Kasseler Linke 

                                            und der AfD-Fraktion 

 

3. Flexibilisierungs- und Speichermaßnahmen planen 

Antrag der Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.1615 - *) und Änderungsantrag der AfD-Fraktion 
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4. Verändertes Müllaufkommen durch Kontaktbeschränkungen wegen des 

SARS-CoV-2 Virus 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.1678 -  

 

5. Rote-Karte-Kampagne Biomüll 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.1679 -  

 

6. Papierverbrauch bei der Stadtverwaltung 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

- 101.18.1680 -  

 

7. Waldbrandgefahr in waldnahen Stadtteilen und im Bergpark Wilhelmshöhe 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Norbert Wett 

- 101.18.1704 -  

 

8. Kohleausstieg Kraftwerk Kassel 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Eva Koch 

- 101.18.1705 -  

 

9. Resolution zum Erhalt des Kasseler Kraftwerks 

Antrag der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Sven Dreyer 

- 101.18.1706 -  

 

10. IT-Recycling 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Eva Koch 

- 101.18.1722 -  

 

11. Entsiegelung und Begrünung 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Mark Bienkowski 

- 101.18.1738 -  
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12. Kleingartenverein Fackelteich 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

- 101.18.1753 -  

 

13. Schadstoff-Belastungen Fackelteich-Ersatzfläche 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

- 101.18.1755 -  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Eva Koch 

Vorsitzende 
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Niederschrift 

über die 38. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Umwelt und Energie 

am Dienstag, 18. August 2020, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Eva Koch, Vorsitzende, B90/Grüne 

Stefan Kurt Markl, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD 

Holger Augustin, Mitglied, CDU            (Vertretung für Stefan Kortmann) 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 

Christiane Miehe, Mitglied, SPD 

Regina Nebelung, Mitglied, CDU 

Brigitte Thiel, Mitglied, CDU 

Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne 

Mark Bienkowski, Mitglied, Kasseler Linke 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler (WfK) 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Metin Öztürk, Vertreter des Ausländerbeirates 

 

Magistrat 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Sabine John, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Volker Berkhout, Mitglied, Piraten 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Frank Koch, KasselWasser 

Dr. Anja Starick, Umwelt- und Gartenamt 

Peter Wüstemann, Umwelt- und Gartenamt 

Katharina Stoll, Umwelt- und Gartenamt 
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1. Wasser in Kassel nachhaltig nutzen und schützen                          101.18.1674  

2. Kassel pflanzt öko. - Wir verzichten auf den Einsatz von 

Glyphosat 

101.18.1592 

3. Flexibilisierungs- und Speichermaßnahmen planen 101.18.1615 

4. Verändertes Müllaufkommen durch Kontaktbeschränkungen 

wegen des SARS-CoV-2 Virus 

101.18.1678 

5. Rote-Karte-Kampagne Biomüll 101.18.1679 

6. Papierverbrauch bei der Stadtverwaltung 101.18.1680 

7. Waldbrandgefahr in waldnahen Stadtteilen und im Bergpark 

Wilhelmshöhe 

101.18.1704 

8. Kohleausstieg Kraftwerk Kassel 101.18.1705 

9. Resolution zum Erhalt des Kasseler Kraftwerks 101.18.1706 

10. IT-Recycling 101.18.1722 

11. Entsiegelung und Begrünung 101.18.1738 

12. Kleingartenverein Fackelteich 101.18.1753 

13. Schadstoff-Belastungen Fackelteich-Ersatzfläche 101.18.1755 

 

 

Vorsitzende Koch eröffnet die mit der Einladung vom 11. August 2020 

ordnungsgemäß einberufene 38. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt 

und Energie, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Zur Tagesordnung 

 

Vorsitzende Koch teilt mit, dass Stadtverordneter Berkhout, Fraktion 

FDP+FW+Piraten, für die heutige Sitzung entschuldigt ist und daher der 

Tagesordnungspunkt 3 betr. Flexibilisierungs- und Speichermaßnahmen planen, 

101.18.1615, von der Tagesordnung der heutigen Sitzung abgesetzt und für die 

Tagesordnung der nächsten Sitzung vorgemerkt wird. 

Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 

 

Weiterhin bittet Stadtverordnete Thiel, CDU-Fraktion, wegen Abwesenheit des 

Fragestellers, Stadtverordneter Kortmann, CDU-Fraktion, den 

Tagesordnungspunkt 6 betr. Papierverbrauch bei der Stadtverwaltung, 

101.18.1680, von der Tagesordnung der heutigen Sitzung abzusetzen und für die 

Tagesordnung der nächsten Sitzung vorzumerken. 

Auch dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 

 

Stadtverordnete Hesse bittet darum, den Tagesordnungspunkt 8 betr. 

Kohleausstieg Kraftwerk Kassel, 101.18.1705, heute auf jeden Fall zu behandeln.  

 

Vorsitzende Koch stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 

 



 

Niederschrift über die 38. Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie  

vom 18. August 2020 

 

3 von 13  

 

1. Wasser in Kassel nachhaltig nutzen und schützen 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 29. Juni 2020 

Bericht des Magistrats 

- 101.18.1674 - 

 

Beschluss: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat, über seine bisherigen 

Schwerpunkte der Programme und Maßnahmen im Bereich des 

Gewässerschutzes in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Umwelt 

und Energie zu berichten. 

 

Stadtbaurat Nolda führt kurz in das Thema ein. Anschließend stellt Frank Koch, 

KasselWasser, anhand einer PowerPointPräsentation die „Naturnahe 

Umgestaltung von Fließgewässern in Kassel in dem Zeitraum von 2000 bis 2020“ 

vor. Im Anschluss beantworten Stadtbaurat Nolda und Frank Koch die Fragen der 

Ausschussmitglieder. 

 

Die PowerPointPräsentation wird der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt. 

 

Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

2. Kassel pflanzt öko. - Wir verzichten auf den Einsatz von Glyphosat 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1592 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird beauftragt, neue und fortgeführte 

Pachtverträge für landwirtschaftliche Nutzflächen vorrangig an Betriebe zu 

vergeben, die den Richtlinien eines ökologischen Anbauverbandes (möglichst als 

Mitglied) folgen und nach den Regeln und der Praxis des ökologischen Landbaus 

bewirtschaften. 

Für bestehende Pachtverträge soll den Landwirt*nnen aktiv Beratung zur 

Umstellung auf ökologischen Landbau und Zugang zu den entsprechenden 

Förderprogrammen angeboten werden. 

Darüber hinaus fordern wir den Magistrat auf zu prüfen, ob der Einsatz von 

Glyphosat-haltigen Herbiziden oder der Einsatz von Insektiziden aus der 

Gruppe der Neonicotinoide auf allen Flächen im Stadtgebiet im Eigentum der 

öffentlichen Hand unterbunden werden kann. Dafür sollen ergänzend 
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4 von 13 Gespräche mit dem Land Hessen aufgenommen werden, um Einfluss auf die 

Museumslandschaft Hessen Kassel zu nehmen, sowie Gespräche mit der 

Deutschen Bahn geführt werden. Wir bitten den Magistrat um Bericht im 

Ausschuss für Umwelt und Energie. 

 

Stadtbaurat Nolda gibt einen kurzen Überblick zum Thema. Anschließend nimmt 

Frau Stoll, Umwelt- und Gartenamt, anhand einer PowerPointPräsentation zum 

Thema „Einsatz von Glyphosat auf städtischen Flächen in der Stadt Kassel“ 

Stellung. Im Anschluss beantworten Stadtbaurat Nolda und Frau Stoll die Fragen 

der Ausschussmitglieder. 

 

Die im Rahmen der Aussprache vorgeschlagenen Änderungen von 

Stadtverordneten Dr. Hoppe, WfK-Fraktion, und Stadtverordneten Bienkowski, 

Fraktion Kasseler Linke, werden von Stadtverordneter Hesse, Fraktion B90/Grüne, 

übernommen. 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird beauftragt, neue und fortgeführte 

Pachtverträge für landwirtschaftliche Nutzflächen vorrangig an Betriebe zu 

vergeben, die den Richtlinien eines ökologischen Anbauverbandes (möglichst als 

Mitglied) folgen und nach den Regeln und der Praxis des ökologischen Landbaus 

bewirtschaften.  

 

Für bestehende Pachtverträge soll den Landwirt*nnen aktiv Beratung zur 

Umstellung auf ökologischen Landbau und Zugang zu den entsprechenden 

Förderprogrammen angeboten werden. 

Die Landwirtinnen und Landwirte werden ausführlich auf die vorhandenen 

Angebote des Landes Hessens zur Umstellung auf ökologischen Landbau und 

über den Zugang zu den entsprechenden Förderprogrammen (Landesbetrieb 

Landwirtschaft Hessen, Modellregion Ökolandbau) hingewiesen. 

 

Darüber hinaus fordern wir den Magistrat auf zu prüfen, ob der Einsatz von 

Glyphosat-haltigen Herbiziden oder der Einsatz von Insektiziden aus der 

Gruppe der Neonicotinoide auf allen Flächen im Stadtgebiet im Eigentum der 

öffentlichen Hand unterbunden werden kann. Dafür sollen ergänzend 

Gespräche mit dem Land Hessen aufgenommen werden, um Einfluss auf die 

Museumslandschaft Hessen Kassel zu nehmen, sowie Gespräche mit der 

Deutschen Bahn geführt werden. Wir bitten den Magistrat um Bericht im 

Ausschuss für Umwelt und Energie. 

Der Magistrat erstattet zu allen Gegenständen dieses Beschlusses einmal pro 

Jahr dem Ausschuss für Umwelt und Verkehr Bericht. 
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Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: AfD, FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem geänderten Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Kassel pflanzt öko. - Wir 

verzichten auf den Einsatz von Glyphosat, 101.18.1592, wird zugestimmt. 

 

 Änderungsantrag der AfD-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird beauftragt, neue und fortgeführte 

Pachtverträge für landwirtschaftliche Nutzflächen bei neuen 

Pachtvertragsnehmern vorranging an Betriebe zu vergeben, die den Richtlinien 

eines ökologischen Anbauverbandes (möglichst als Mitglied) folgen und nach 

den Regeln und der Praxis des ökologischen Landbaus bewirtschaften. 

 

Für bestehende Pachtverträge Bei bisherigen Pachtvertragsnehmern soll den 

Landwirten aktiv Beratung zur Umstellung auf ökologischen Landbau und 

Zugang zu den entsprechenden Förderprogrammen angeboten werden. 

 

Darüber hinaus fordern wir den Magistrat auf zu prüfen, ob der Einsatz von 

Glyphosat-haltigen Herbiziden oder der Einsatz von Insektiziden aus der 

Gruppe der Neonicotinoide auf allen Flächen im Stadtgebiet im Eigentum der 

öffentlichen Hand unterbunden werden kann. Dafür sollen ergänzend 

Gespräche mit dem Land Hessen aufgenommen werden, um Einfluss auf die 

Museumslandschaft Hessen Kassel zu nehmen, sowie Gespräche mit der 

Deutschen Bahn geführt werden. Wir bitten den Magistrat um Bericht im 

Ausschuss für Umwelt und Energie. Der Magistrat erstattet zu allen 

Gegenständen dieses Beschlusses dem Ausschuss für Umwelt und Verkehr 

einmal pro Jahr Bericht. 
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Zustimmung: -- 

Ablehnung: einstimmig 

Enthaltung: -- 

Abwesend: AfD, FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion betr. Kassel pflanzt öko. - Wir verzichten 

auf den Einsatz von Glyphosat, 101.18.1592, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Markl 

 

 

3. Flexibilisierungs- und Speichermaßnahmen planen 

Antrag der Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten 

- 101.18.1615 - 

 

Abgesetzt 

 

 

4. Verändertes Müllaufkommen durch Kontaktbeschränkungen wegen des 

SARS-CoV-2 Virus 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1678 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Verschiebungen hat es zwischen dem Aufkommen von Haushaltsmüll 

und gewerblichem Müll in der Zeit der Kontaktbeschränkungen gegeben? 

 

2. Welche Auswirkungen hatte das bisher auf Kosten und Einnahmen der 

Stadtreiniger? 

 

3. Welche weiteren Auswirkungen der Corona-Krise erwartet die Stadt für die 

Stadtreiniger? 
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7 von 13 Die Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der Niederschrift als 

Anlage 2 beigefügt. Es gibt keine weiteren Nachfragen. 

 

Vorsitzende Koch erklärt die Anfrage für erledigt. 

 

 

5. Rote-Karte-Kampagne Biomüll 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1679 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele gelbe Karten wurden wegen Fehlwürfen in die Biotonne in Kassel 

verteilt? 

 

2. Wie viele rote Karten wurden wegen Fehlwürfen verteilt? 

 

3. Was waren die Ursachen für rote Karten? 

 

4. Wie hat sich die Qualität des Biomüllaufkommens in Kassel entwickelt? 

 

5. Welche weiteren Maßnahmen sind erforderlich, um zu vermeiden, dass der 

Bio-Müll wegen zu vieler Fremdstoffe abgewiesen wird? 

 

Die Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der Niederschrift als 

Anlage 3 beigefügt. Es gibt keine weiteren Nachfragen. 

 

Vorsitzende Koch erklärt die Anfrage für erledigt. 

 

 

6. Papierverbrauch bei der Stadtverwaltung 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1680 - 

 

Abgesetzt 
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8 von 13 7. Waldbrandgefahr in waldnahen Stadtteilen und im Bergpark Wilhelmshöhe 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1704 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie beurteilt der Magistrat die Waldbrandgefahr in stadtnahen Wäldern in 

Zeiten des Klimawandels? 

 

2. Gibt es Risikoabschätzungen für das Übergreifen auf waldnahe Stadtteile? 

 

3. Gibt es Risikoabschätzungen für das Übergreifen auf den Bergpark 

Wilhelmshöhe? 

 

4. Bei naturnaher Waldbewirtschaftung und damit verbundenen größeren 

Totholzmengen im Wald steigt bei anhaltender Trockenheit durch höhere 

Mengen an brennbarem Material die Waldbrandgefahr. Auch Sturmschäden 

haben in den letzten Jahren zu einem deutlichen Anstieg der Totholzmenge 

in unseren Wäldern geführt. Sind die gestiegenen Totholzmengen in die 

Risikobewertungen für waldnahen Stadtteile und den Bergpark 

Wilhelmshöhe eingeflossen? 

 

5. Was sind die Konsequenzen? 

 

6. Gibt es Pläne für den Umgang mit Waldbränden in stadtnahen Wäldern? 

 

7. Gibt es einen Feuerwehrplan für Waldbrände in Kassel? 

 

8. Gibt es entsprechende Pläne für den Bergpark Wilhelmshöhe? 

 

9. Falls nicht: Wann wird der Magistrat seine Planungen anpassen? 

 

10. Welche Rolle spielt das THW bei der Waldbrandbekämpfung in Kassel? 

 

11. Inwieweit ist der Katastrophenschutz in die Planungen mit einbezogen? 

 

12. Führt die Feuerwehr Kassel regelmäßig Waldbrandübungen durch? 

 

13. Wenn ja, in welchem Turnus? 

 

14. Wann ist dies zuletzt geschehen? 
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Niederschrift als Anlage 4 beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Koch die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

8. Kohleausstieg Kraftwerk Kassel 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1705 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, die Strategie zum Kohleausstieg im Kraftwerk 

Dennhäuser Straße in Abstimmung mit dem Unternehmen Energie und Wärme 

in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Umwelt und Energie 

vorzustellen. 
 

Stadtverordnete Hesse begründet den Antrag. 

 

Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: AfD, FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Kohleausstieg Kraftwerk Kassel, 

101.18.1705, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Augustin 
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Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.1706 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung setzt sich uneingeschränkt für den Erhalt 

des Kasseler Kraftwerks und die damit verbundenen Arbeitsplätze und die 

Unabhängigkeit und Sicherheit der Kasseler Energieversorgung ein. 

 

Der Einsatz und die Fortentwicklung alternativer Brennstoffe zur weiteren 

Schadstoffreduktion im Kraftwerksbetrieb, werden von der 

Stadtverordnetenversammlung ausdrücklich begrüßt. Das klare Bekenntnis zu 

einer regionalen Versorgung mit Energie und die Schaffung von Arbeitsplätzen 

in der Stadt, dürfen jedoch nicht von einem einhundertprozentigen Ersatz des 

derzeitigen Brennstoffs Kohle abhängig gemacht werden. 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, der Kraftwerkserhaltung den unbedingten 

Vorrang vor Schadstoffreduktionsforderungen einzuräumen, die den Bestand 

des Kraftwerks und die damit verbundenen Arbeitsplätze gefährden könnten. 

Gleichwohl sind eine umweltschonende Verbrennung und der Einsatz moderner 

Technik zu fördern. 

 

Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 

Zustimmung: -- 

Ablehnung: einstimmig 

Enthaltung: -- 

Abwesend: AfD, FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der AfD-Fraktion betr. Resolution zum Erhalt des Kasseler Kraftwerks, 

101.18.1706, wird abgelehnt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Hesse 
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Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1722 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Was passiert mit Laptops und PCs, die bei den Recyclinghöfen abgegeben 

werden? 

2. Werden funktionsfähige Geräte für eine weitere Nutzung aufbereitet? 

3. Falls das noch nicht passiert, wie bewerten die Stadtreiniger die Möglichkeit, 

gut erhaltene gebrauchte Geräte aufzubereiten und für eine Nachnutzung 

bereitzustellen?  

 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und die Fragen der 

Ausschussmitglieder. 

 

Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift als Anlage 5 beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Koch die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

11. Entsiegelung und Begrünung 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1738 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche öffentlichen Flächen in Kassel wurden in 2019 entsiegelt? 
2. Wie viele qm Fläche wurden 2019 in Kassel versiegelt? 

3. Welche öffentlichen Flächen wurden in Kassel in 2019 begrünt? 

4. Hat die Stadt Kassel Mittel im Rahmen der „Richtlinie des Landes Hessen zur 

Förderung von kommunalen Klimaschutz- und Klimaanpassungsprojekten 

sowie von kommunalen Informationsinitiativen“ beantragt? Wenn ja, wurden 

bisher Mittel bewilligt? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage. 

 

Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift als Anlage 6 beigefügt. 
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Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Koch die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

12. Kleingartenverein Fackelteich 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1753 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wurde bei der Vorprüfung einer in Betracht kommenden Ersatzfläche für 

den Kleingartenverein „Fackelteich" die Fläche am Höheweg in Wolfsanger 

auf mögliche Bodenkontaminationen untersucht? 

 

2. Wenn nein, warum nicht? 

 

3. Welche weiteren angrenzenden Flächen wie der Pferdehof von Klein-

Immenhof, landwirtschaftliche Pachtflächen, Kleingartengelände „Schöne 

Aussicht", Baugebiet Wolfsanger-Nord sind von diesen Kontaminationen 

betroffen? 

 

4. Wie ist das weitere Vorgehen geplant? 

 

5. Welche Alternativen hat der Magistrat, falls die in Aussicht genommene 

Fläche für den KGV „Fackelteich" ausscheidet? 

 

Stadtbaurat Nolda erläutert die Sachlage. Peter Wüstemann, Umwelt- und 

Gartenamt, beantwortet die Anfrage mit Hilfe einer PowerPointPräsentation und 

im Anschluss zusammen mit Stadtbaurat Nolda die Fragen der 

Ausschussmitglieder. 

 

Die PowerPointPräsentation wird als Anlage 7 der Niederschrift beigefügt. Die 

weitere schriftliche Beantwortung wird als Anlage 8 der Niederschrift beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Koch die 

Anfrage für erledigt. 
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13. Schadstoff-Belastungen Fackelteich-Ersatzfläche 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.1755 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Schadstoffbelastungen wurden auf dem Alternativ-Gelände für die 

Kleingartenanlage am Höheweg festgestellt? 

 

2. Kann der Magistrat nachvollziehen, wann und wie diese Belastungen 

verursacht wurden? 

 

3. Ergeben sich aus den Ergebnissen weitere Nutzungseinschränkungen? 

 

4. Wie ist das weitere Vorgehen für die Sanierung des Geländes am 

Fackelteichs? 

 

Stadtbaurat Nolda erläutert die Sachlage. Herr Wüstemann, Umwelt- und 

Gartenamt, beantwortet die Anfrage mit Hilfe einer PowerPointPräsentation und 

im Anschluss zusammen mit Stadtbaurat Nolda die Fragen der 

Ausschussmitglieder. 

 

Die PowerPointPräsentation wird als Anlage 7 der Niederschrift beigefügt. Die 

weitere schriftliche Beantwortung wird als Anlage 9 der Niederschrift beigefügt. 

 

Vorsitzende Koch erklärt die Anfrage für erledigt. 

 

 

 

Ende der Sitzung: 19:15 Uhr 

 

 

 

 

 

Eva Koch Sabine John 

Vorsitzende Schriftführerin 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

fraktion@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1592 

 

 

Kassel pflanzt öko. - Wir verzichten auf den Einsatz von Glyphosat 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird beauftragt, neue und fortgeführte 

Pachtverträge für landwirtschaftliche Nutzflächen vorranging an Betriebe zu 

vergeben, die den Richtlinien eines ökologischen Anbauverbandes (möglichst als 

Mitglied) folgen und nach den Regeln und der Praxis des ökologischen Landbaus 

bewirtschaften.  

 

Für bestehende Pachtverträge soll den Landwirt*nnen aktiv Beratung zur 

Umstellung auf ökologischen Landbau und Zugang zu den entsprechenden 

Förderprogrammen angeboten werden. 

 

Darüber hinaus fordern wir den Magistrat auf zu prüfen, ob der Einsatz von 

Glyphosat-haltigen Herbiziden oder der Einsatz von Insektiziden aus der 

Gruppe der Neonicotinoide auf allen Flächen im Stadtgebiet im Eigentum der 

öffentlichen Hand unterbunden werden kann. Dafür sollen ergänzend 

Gespräche mit dem Land Hessen aufgenommen werden, um Einfluss auf die 

Museumslandschaft Hessen Kassel zu nehmen, sowie Gespräche mit der 

Deutschen Bahn geführt werden. Wir bitten den Magistrat um Bericht im 

Ausschuss für Umwelt und Energie.   

 

 

Begründung: 

 

Auch wenn die landwirtschaftlichen Flächen einen kleinen Teil der gesamten 

genutzten Flächen im Stadtgebiet ausmachen, kommt der Stadt hier eine 

besondere Vorbildfunktion zu. Ökolandbau hat viele positive Wirkungen auf Natur, 

Mensch und Tier: Neben dem Klimaschutz leistet die ökologische 

Bewirtschaftungsform vor allem einen überlebenswichtigen Beitrag für die 

Artenvielfalt, die Bodenfruchtbarkeit und die Wasserreinhaltung. Umso wichtiger 



 

Antrag Fraktion B90/Grüne Vorlage-Nr. 101.18.1592 

2 von 2 ist es, den Anteil des Öko-Landbaus auf allen Ebenen der Politik zu fördern und zu 

erhöhen. 

 

Das Bundesamt für Naturschutz empfiehlt ausdrücklich eine schnelle Beendigung 

und eine maximale Verwendungsbeschränkung von Pflanzenschutzmitteln wie 

zum Beispiel Glyphosat und solchem mit vergleichbaren Wirkungen auf die 

biologische Vielfalt. Je geringer der Einsatz chemisch-synthetischer Mittel auf 

Flächen ist, desto weniger Belastung entsteht für Ökologie und Umwelt- 

insbesondere Grundwasserschutz, sowie Klimaschutz. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Christine Hesse 

 

gez. Boris Mijatovic 

Fraktionsvorsitzender 



 

FDP, FREIE WÄHLER und PIRATEN  
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

12. Februar 2020 

1 von 1 

Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.1615 

 

 

Flexibilisierungs- und Speichermaßnahmen planen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt einen Maßnahmenplan für den Einsatz von 

Flexibilisierungs- und Speichertechnologien in der Stadt zu erarbeiten.  

 

Dies soll in Abstimmung mit dem Klimaschutzrat und den daran angegliederten 

Themenwerkstätten geschehen. 

 

 

Begründung: 

 

Auf dem Weg zu dem Ziel einer Vollversorgung mit Strom und Wärme aus 

erneuerbaren Energien entsprechend der Ziele zur Energiewende-Charta 

Nordhessen und zur Erreichung der Klimaneutralität der Stadt bis 2030 sind auch 

Maßnahmen erforderlich, die eine Flexibilisierung der elektrischen und 

thermischen Lasten und damit eine effizientere Nutzung der erneuerbaren 

Energien ermöglichen. Ergänzend dazu sind Speichertechnologien aufzubauen um 

eine nachhaltige, effiziente und zuverlässige Energieversorgung zu gewährleisten. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

gez. Matthias Nölke 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.1678 

 

 

Verändertes Müllaufkommen durch Kontaktbeschränkungen wegen des  

SARS-CoV-2 Virus 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Verschiebungen hat es zwischen dem Aufkommen von Haushaltsmüll 

und gewerblichem Müll in der Zeit der Kontaktbeschränkungen gegeben? 

 

2. Welche Auswirkungen hatte das bisher auf Kosten und Einnahmen der 

Stadtreiniger? 

 

3. Welche weiteren Auswirkungen der Corona-Krise erwartet die Stadt für die 

Stadtreiniger? 

 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

gez. Volker Berkhout 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 2500 

Telefax 0561 787 2502 

fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.1679 

 

 

Rote-Karte-Kampagne Biomüll 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele gelbe Karten wurden wegen Fehlwürfen in die Biotonne in Kassel 

verteilt? 

 

2. Wie viele rote Karten wurden wegen Fehlwürfen verteilt? 

 

3. Was waren die Ursachen für rote Karten? 

 

4. Wie hat sich die Qualität des Biomüllaufkommens in Kassel entwickelt? 

 

5. Welche weiteren Maßnahmen sind erforderlich, um zu vermeiden, dass der 

Bio-Müll wegen zu vieler Fremdstoffe abgewiesen wird? 

 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

gez. Volker Berkhout 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1680 

 

 

Papierverbrauch bei der Stadtverwaltung 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viel Kopier- und Schreibpapier wurde im Jahr 2019 von der 

Stadtverwaltung verbraucht? 

 

2. Wie viel Papier wurde zusätzlich von privaten Personen, Firmen, 

Planungsbüros, Firmen, etc. für die Behandlung und Entscheidung in 

Verwaltung und Gremien angeliefert? 

 

3. Welche Belastungen der Umwelt sind bei der Produktion dieser 

Papiermengen entstanden? 

 

4. Trifft es zu, dass für die Mitglieder städtischer Gremien für anstehende 

Beratungen und Beschlüsse pro Mitglied je 2 Exemplare der jeweiligen 

Vorlage erzeugt werden? 

 

5. Wenn ja, warum? 

 

6. Wie hält es der Magistrat mit der Frage der Vermeidung von Papier im 

digitalen Zeitalter? 

 

7. Hat der Magistrat das umweltpolitische Ziel der Verringerung von 

Papierverbrauch innerhalb der Stadtverwaltung, das auch im Einklang mit 

der Reduzierung von Kosten steht, aufgegeben? 

 

8. Wenn ja, warum? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 
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Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1704 

 

 

Waldbrandgefahr in waldnahen Stadtteilen und im Bergpark Wilhelmshöhe 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie beurteilt der Magistrat die Waldbrandgefahr in stadtnahen Wäldern in 

Zeiten des Klimawandels? 

 

2. Gibt es Risikoabschätzungen für das Übergreifen auf waldnahe Stadtteile? 

 

3. Gibt es Risikoabschätzungen für das Übergreifen auf den Bergpark 

Wilhelmshöhe? 

 

4. Bei naturnaher Waldbewirtschaftung und damit verbundenen größeren 

Totholzmengen im Wald steigt bei anhaltender Trockenheit durch höhere 

Mengen an brennbarem Material die Waldbrandgefahr. Auch Sturmschäden 

haben in den letzten Jahren zu einem deutlichen Anstieg der Totholzmenge 

in unseren Wäldern geführt. Sind die gestiegenen Totholzmengen in die 

Risikobewertungen für waldnahen Stadtteile und den Bergpark 

Wilhelmshöhe eingeflossen? 

 

5. Was sind die Konsequenzen? 

 

6. Gibt es Pläne für den Umgang mit Waldbränden in stadtnahen Wäldern? 

 

7. Gibt es einen Feuerwehrplan für Waldbrände in Kassel? 

 

8. Gibt es entsprechende Pläne für den Bergpark Wilhelmshöhe? 

 

9. Falls nicht: Wann wird der Magistrat seine Planungen anpassen? 

 

10. Welche Rolle spielt das THW bei der Waldbrandbekämpfung in Kassel? 
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12. Führt die Feuerwehr Kassel regelmäßig Waldbrandübungen durch? 

 

13. Wenn ja, in welchem Turnus? 

 

14. Wann ist dies zuletzt geschehen? 

 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Norbert Wett 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

fraktion@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1705 

 

 

Kohleausstieg Kraftwerk Kassel 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, die Strategie zum Kohleausstieg im Kraftwerk 

Dennhäuser Straße in Abstimmung mit dem Unternehmen Energie und Wärme 

in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Umwelt und Energie 

vorzustellen. 
 

 

 

Begründung: 

 

Erfolgt mündlich 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch 

 

gez. Boris Mijatovic 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.1706 

 

 

Resolution zum Erhalt des Kasseler Kraftwerks 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung setzt sich uneingeschränkt für den Erhalt 

des Kasseler Kraftwerks und die damit verbundenen Arbeitsplätze und die 

Unabhängigkeit und Sicherheit der Kasseler Energieversorgung ein. 

 

Der Einsatz und die Fortentwicklung alternativer Brennstoffe zur weiteren 

Schadstoffreduktion im Kraftwerksbetrieb, werden von der 

Stadtverordnetenversammlung ausdrücklich begrüßt. Das klare Bekenntnis zu 

einer regionalen Versorgung mit Energie und die Schaffung von Arbeitsplätzen 

in der Stadt, dürfen jedoch nicht von einem einhundertprozentigen Ersatz des 

derzeitigen Brennstoffs Kohle abhängig gemacht werden. 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, der Kraftwerkserhaltung den unbedingten 

Vorrang vor Schadstoffreduktionsforderungen einzuräumen, die den Bestand 

des Kraftwerks und die damit verbundenen Arbeitsplätze gefährden könnten. 

Gleichwohl sind eine umweltschonende Verbrennung und der Einsatz moderner 

Technik zu fördern. 

 

Begründung: 

 

Erfolgt mündlich 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Sven Dreyer 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1294 

Telefax 0561 787 2104 

fraktion@gruene-kassel.de 

www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1722 

 

 

IT-Recycling 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Was passiert mit Laptops und PCs, die bei den Recyclinghöfen abgegeben 

werden? 

2. Werden funktionsfähige Geräte für eine weitere Nutzung aufbereitet? 

3. Falls das noch nicht passiert, wie bewerten die Stadtreiniger die Möglichkeit, 

gut erhaltene gebrauchte Geräte aufzubereiten und für eine Nachnutzung 

bereitzustellen?  

 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Eva Koch 

 

gez. Boris Mijatovic 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.1738 

 

 

Entsiegelung und Begrünung 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche öffentlichen Flächen in Kassel wurden in 2019 entsiegelt? 
2. Wie viele qm Fläche wurden 2019 in Kassel versiegelt? 

3. Welche öffentlichen Flächen wurden in Kassel in 2019 begrünt? 

4. Hat die Stadt Kassel Mittel im Rahmen der „Richtlinie des Landes Hessen zur 

Förderung von kommunalen Klimaschutz- und Klimaanpassungsprojekten 

sowie von kommunalen Informationsinitiativen“ beantragt? Wenn ja, wurden 

bisher Mittel bewilligt? 

 

Um schriftliche Antwort wird gebeten. 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Mark Bienkowski 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 
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info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.1753 

 

 

Kleingartenverein Fackelteich 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wurde bei der Vorprüfung einer in Betracht kommenden Ersatzfläche für 

den Kleingartenverein „Fackelteich" die Fläche am Höheweg in Wolfsanger 

auf mögliche Bodenkontaminationen untersucht? 

 

2. Wenn nein, warum nicht? 

 

3. Welche weiteren angrenzenden Flächen wie der Pferdehof von Klein-

Immenhof, landwirtschaftliche Pachtflächen, Kleingartengelände „Schöne 

Aussicht", Baugebiet Wolfsanger-Nord sind von diesen Kontaminationen 

betroffen? 

 

4. Wie ist das weitere Vorgehen geplant? 

 

5. Welche Alternativen hat der Magistrat, falls die in Aussicht genommene 

Fläche für den KGV „Fackelteich" ausscheidet? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
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fraktion@fdp-freiewaehler-piraten.de 

Vorlage Nr. 101.18.1755 

 

 

Schadstoff-Belastungen Fackelteich-Ersatzfläche 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Schadstoffbelastungen wurden auf dem Alternativ-Gelände für 

die Kleingartenanlage am Höheweg festgestellt? 

 

2. Kann der Magistrat nachvollziehen, wann und wie diese Belastungen 

verursacht wurden? 

 

3. Ergeben sich aus den Ergebnissen weitere Nutzungseinschränkungen? 

 

4. Wie ist das weitere Vorgehen für die Sanierung des Geländes am 

Fackelteichs? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Volker Berkhout 

 

gez. Volker Berkhout 

Stellv. Fraktionsvorsitzende 
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